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(54) MITNEHMERSYSTEM

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Mitneh-
mersystem (10) für das gemeinsame Öffnen und Schlie-
ßen einer Aufzugkabinentür und einer Aufzugschachttür,
umfassend eine Basiseinheit (12), ein Paar von einem
ersten (14) und einem zweiten Eingriffselement (16),
welche zwischen einer geöffneten Betriebsposition und
einer geschlossenen Betriebsposition verlagerbar sind,
wenigstens eine erste (18) und eine zweite Gelenkan-
ordnung (20), welche das Paar von Eingriffselementen
(14, 16) in einer Parallelogramm-Konfiguration tragen
und rotierbar sind, wobei die erste Gelenkanordnung
(18) ein erstes Gelenkelement (18a) und ein zweites
Gelenkelement (18b) umfasst, wobei das erste Gelenk-
element (18a) für einen Übergang zwischen der ge-
schlossenen Betriebsposition und der offenen Betriebs-
position zu einer Schwenkbewegung antreibbar ist, wo-
bei ferner das ersteGelenkelement (18a) und das zweite
Gelenkelement (18b) (18c) gegeneinander schwenkbar
verbunden sind, wobei die zweiteGelenkanordnung (20)
drittes Gelenkelement (20a) und ein viertes Gelenkele-
ment (20b) umfasst, wobei das dritte Gelenkelement
(20a) schwenkbar ist und das dritte Gelenkelement
(20a) und das vierte Gelenkelement (20b) über ein zwei-
tes Lager (20c) gegeneinander schwenkbar verbunden
sind, eine Vorbelast-Anordnung (24), welche die Ein-
griffselemente (14,16)aufeinander zuvorbelastet,wobei
dieVorbelast-Anordnung (24) in einemansonsten kräfte-
freien Zustand die Eingriffselemente (14, 16) in eine
überführt, ein Riegelelement, welches zwischen einer
geschlossenen Stellung und einer offenen Stellung ver-
schwenkbar ist, wobei einem der Gelenkelemente (14,
16) ein Auslöseelement derart zugeordnet ist, dass es in
der zweiten Betriebsposition der Eingriffselemente (14,

16) mit der Riegelelement (26) zusammenwirkt, um die-
ses in seine offeneStellung zu überführen,während es in
der Sperrposition das Riegelelement in der geschlosse-
nen Stellung belässt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Mitneh-
mersystem für das gemeinsame Öffnen und Schließen
einerAufzugkabinentür undeinerAufzugschachttür,wel-
ches der Aufzugkabine zugeordnet ist, umfassend eine
Basiseinheit, ein Paar von einem ersten und einem zwei-
ten Eingriffselement, welche sich imWesentlichen paral-
lel und vertikal erstrecken und welche zwischen einer
geöffneten Betriebsposition, in welcher sie einen ersten
horizontalen Abstand voneinander aufweisen, und einer
geschlossenen Betriebsposition, in welcher sie einen
zweiten horizontalen Abstand voneinander aufweisen,
verlagerbar sind, wobei der erste horizontale Abstand
größer als der zweite horizontale Abstand ist und die
geschlossene Betriebsposition einem Zustand ent-
spricht, in welchem die beiden Eingriffselemente mit Ge-
genelementen der Aufzugschachttür mechanisch ein-
greifen, sowie wenigstens eine erste und eine zweite
Gelenkanordnung, welche das Paar von Eingriffsele-
menten in einer Parallelogramm-Konfiguration tragen
und zur Verlagerung der Eingriffselemente zwischen
der offenen Betriebsposition und der geschlossenen Be-
triebsposition rotierbar sind.
[0002] Derartige Mitnehmersysteme werden gemäß
dem Stand der Technik dazu eingesetzt, zwischen der
geschlossenen Position, in welcher die auch als
"Schwerter" bezeichneten Eingriffselemente aneinander
angenähert sind, und der geöffneten Position überführt
zu werden. Hierbei betrifft die vorliegende Erfindung
insbesondere ein Mitnehmersystem vom sogenannten
"Klemmer-Typ", in welchem die geschlossene Position
derjenigen entspricht, in welcher die Eingriffselemente
mit entsprechenden Gegenelementen der Aufzug-
schachttür in Eingriff treten, umeine gemeinsameBewe-
gung der beiden Türen zum Öffnen und Schließen zu
ermöglichen, während in der geöffneten Position die
Aufzugkabinentür gemeinsam mit der Aufzugkabine im
Aufzugschacht vertikal bewegbar ist. Dementsprechend
werden in einem vorgesehenen Betriebsablauf in einem
Zustand, in welchem die Aufzugskabine einer Aufzug-
schachttür in vorbestimmter Ausrichtung gegenüber still-
steht, die beiden Schwerter in der Ebene parallel zu den
Ebenen der beiden Türen einander angenähert, um
schließlich mit den angesprochenen Gegenelementen
zusammenzuwirken, die an der Aufzugschachttür vor-
gesehen sind, um so das gemeinsame Öffnen und
SchließenderAufzugkabinentürundderAufzugschacht-
tür zu gestatten.
[0003] Zum Antreiben dieses Bewegungsablaufs ist
der Aufzugkabine eine Antriebsvorrichtung zugeordnet,
welche derart mit dem Mitnehmersystem gekoppelt ist
und zusammenwirkt, dass bei einem Öffnen der beiden
Türen in einem ersten Schritt zunächst die Eingriffsele-
mente von ihrer offenen Position in ihre geschlossene
Position überführt werden und anschließend eine ge-
meinsame Verlagerung der derart gekoppelten Türen
bewirkt wird, während bei einem Schließen der Türen

ein umgekehrter Bewegungsablauf erfolgt.
[0004] Wiebereits angesprochen, entspricht in diesem
Zusammenhang die geöffnete Position dem Zustand, in
welchem die Aufzugkabine in dem Aufzugschacht ver-
tikal bewegbar ist, während die geschlossene Position
dem Zustand entspricht, in welchem die Aufzugkabinen-
tür und die Aufzugschachttür gemeinsam geöffnet und
geschlossenwerden können, sodass hierbei die Aufzug-
kabine der Aufzugschachttür vertikal unbeweglich in ei-
ner vorgegebenen Ausrichtung gegenüberstehen muss.
Zu diesemZweck bisher eingesetzteMitnehmersysteme
sind jedoch relativ komplex aufgebaut, da neben den
beiden Eingriffselementen zusätzlich aus Sicherheits-
gründen auch noch ein Verriegelungsmechanismus vor-
zusehen sein muss, welcher in einem stromlosen Zu-
stand der Antriebsvorrichtung zum Antreiben des ge-
meinsamenÖffnensundSchließensderAufzugkabinen-
tür und der Aufzugschachttür sowie zum Überführen der
Eingriffselemente zwischen ihrer geöffneten und ge-
schlossenen Position oder in anderen denkbaren Stö-
rungsfällen die Aufzugkabinentür gegen ein manuelles
Öffnen blockiert.
[0005] In einem derartigen stromlosen Zustand gehen
nämlich bauartbedingt die Eingriffselemente in die ge-
schlossene Position über und somit wäre ein manuelles
Öffnen der Aufzugkabinentür möglich, was jedoch in
einem derartigen Betriebszustand in jedem Fall zu ver-
hindern ist, da davon ausgegangen werden muss, dass
die Aufzugkabine nicht in korrekter Ausrichtung auf ei-
nem Stockwerk befindlich ist, sondern sich beispielswei-
se zwischen Stockwerken befindet, wobei in einem sol-
chenFall in derAufzugkabine befindlichePersonenbeim
Versuch, dieAufzugkabine zu verlassen, verletzt werden
könnten.
[0006] Demzufolgewurden in bisher verwendetenMit-
nehmersystemen in der Regel insgesamt drei Schienen
sowie drei mit diesen zusammenwirkende Rollen bzw.
Gegenelemente oder ähnlich aufwendig gestaltete Si-
cherheitseinrichtungen benötigt, was eine Vielzahl von
Bauteilen und ein komplexes Ansteuern des jeweiligen
Betriebs dieser Komponenten erfordert.
[0007] Es ist demzufolgedieAufgabeder vorliegenden
Erfindung,Mitnehmersystemeder eingangs beschriebe-
nen Art bereitzustellen, welche sich durch eine verein-
fachte Bauweise bei gleichbleibend sicherem Betrieb
auszeichnen und demzufolge Einsparpotential hinsicht-
lich sowohl ihrer Herstellung als auch ihrer Wartung und
ihres Betriebs bieten.
[0008] Zu diesem Zweck und zur Lösung der eben
genannten Aufgabe umfasst in einem erfindungsgemä-
ßen Mitnehmersystem der oben beschriebenen Art die
erste Gelenkanordnung ein das erste Eingriffselement
tragendes erstesGelenkelement und ein das zweite Ein-
griffselement tragendes zweites Gelenkelement, wobei
das erste Gelenkelement schwenkbar an der Basisein-
heit angelenkt und für einen Übergang zwischen der
geschlossenen Betriebsposition und der offenen Be-
triebsposition zu einer Schwenkbewegung antreibbar
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ist,wobei ferner dasersteGelenkelement unddaszweite
Gelenkelement über ein erstes Lager gegeneinander
schwenkbar verbunden sind, wobei ferner die zweite
Gelenkanordnung ein das erste Eingriffselement trage-
ndes drittes Gelenkelement und ein das zweite Eingriffs-
element tragendes viertes Gelenkelement umfasst, wo-
bei das dritte Gelenkelement schwenkbar an der Basis-
einheit angelenkt ist und das dritte Gelenkelement und
das vierteGelenkelement über ein zweites Lager gegen-
einander schwenkbar verbunden sind, wobei das Mit-
nehmersystem ferner eine Vorbelast-Anordnung um-
fasst, welche derart mit einer der Gelenkanordnungen
und/oder einem der Eingriffselemente zusammenwirkt,
dass die Eingriffselemente aufeinander zu vorbelastet
werden, wobei die Gelenkanordnungen derart ausge-
führt sind, dass die Vorbelast-Anordnung in einem an-
sonsten kräftefreien Zustand die Eingriffselemente in
eine Sperrposition mit einem dritten horizontalen Ab-
stand überführt, welcher kleiner als der zweite horizon-
tale Abstand ist, wobei das Mitnehmersystem zuletzt ein
Riegelelement umfasst, welches zwischen einer ge-
schlossenen Stellung, in welcher es ein Öffnen der Auf-
zugkabinentür verhindert, und einer offenen Stellung, in
welcher es ein Öffnen der Aufzugkabinentür erlaubt,
verschwenkbar ist, wobei es in einem unbetätigten Zu-
stand in der geschlossenen Stellung vorliegt, wobei ei-
nem der Gelenkelemente oder der Eingriffselemente ein
Auslöseelement derart zugeordnet ist, dass es in der
zweiten Betriebsposition der Eingriffselemente mit dem
Riegelelement zusammenwirkt, um dieses in seine offe-
ne Stellung zu überführen, während es in der Sperrposi-
tion das Riegelelement in der geschlossenen Stellung
belässt.
[0009] Somit wird erfindungsgemäß durch die Defini-
tion der offenen und der geschlossenen Betriebsposition
zusammen mit der Sperrposition ein weiterer Freiheits-
grad hinsichtlich der relativen Orientierung der beiden
Eingriffselemente und damit des Auslöseelements ge-
schaffen, sodass lediglich in einem Zustand, in welchem
bei einem Übergang der Eingriffselemente in ihre ge-
schlossenePositiondiesegegenentsprechendeGegen-
elemente der Aufzugsschachttür in Eingriff kommen und
die Eingriffselemente demzufolge in der geschlossenen
Betriebsposition festsetzen, ein Verschwenken des Rie-
gelelements in die offene Stellung möglich ist.
[0010] Demzufolgebefindet sichandererseits ineinem
Zustand, in welchem, beispielsweise bei den Ausfall der
Antriebsvorrichtung zwischen zwei Stockwerken, die
Eingriffselemente aufgrund des nicht stattfindenden Ein-
griffs mit den Gegenelementen über die geschlossene
Betriebsposition hinaus in die Sperrposition laufen, das
Auslöseelement in einer Position, in welcher es das
Riegelelement nicht in seine offene Stellung verschwen-
ken kann, sodass dieses in der geschlossenen Stellung
verbleibt undeinmanuellesÖffnenderAufzugkabinentür
in einem solchen Zustand verhindert wird. Hierbei ist der
Begriff des "ansonsten kräftefreien Zustands" dement-
sprechend derart zu verstehen, dassweder ein Antriebs-

motor zum Überführen der Eingriffselemente zwischen
ihrer geschlossenen und ihrer geöffneten Betriebsposi-
tion noch einer Aufzugschachttür zugeordnete Gegen-
elemente auf die Eingriffselemente wirken.
[0011] Auf dieseWeise wird mit einer verringerten An-
zahl an notwendigen Bauteilen und einem vereinfachten
Mechanismus ein Mitnehmersystem vom Klemmer-Typ
geschaffen, welches dennoch ein gleiches Maß an Be-
triebssicherheit sicherstellen kann, wie momentan be-
reits am Markt befindliche derartige Systeme mit einem
wesentlich komplexeren Sicherheitssystem.
[0012] Hierbei kann insbesondere die Vorbelast-An-
ordnung zwei elastische Elemente umfassen, insbeson-
dere Federn, wobei eines der elastischen Elemente auf
eines der Gelenkelemente wirkt und das andere der
elastischen Elemente zwischen diesem Gelenkelement
und dem anderen Gelenkelement der entsprechenden
Gelenkanordnung wirkt.
[0013] Ferner kann zur Sicherstellung der Funktion
desRiegelelements diesesmit einer Führungskurve ver-
sehen sein, anwelcher dasAuslöseelement für einÜber-
führen des Gelenkelements in seine offene Stellung ab-
laufen kann, wobei alternativ jedoch auch andere Form-
gebungen des Riegelelements denkbar sein könnten,
welche eine Betätigung in der geschlossenen Betriebs-
positionderEingriffselemente ermöglichen, jedoch in der
Sperrposition der Eingriffselemente verhindern.
[0014] Weiterhin kann ein elastisches Element, insbe-
sondere eine Feder, vorgesehen sein, welche das Rie-
gelelement in seine geschlossene Stellung vorbelastet,
sodass durch die Wirkung des Auslöseelements auf das
Riegelelement zunächst einmal die entsprechende Vor-
belastkraft des elastischen Elements überwunden wer-
denmuss,umdasRiegelelement in seineoffeneStellung
überführen zu können und demzufolge ein Öffnen der
Aufzugkabinentür freizugeben. In alternativen Varianten
könnte das Riegelelement auch alleine durch die Wir-
kung der Schwerkraft in die geschlossene Stellung vor-
belastet sein, sofern durch eine entsprechendeGeomet-
rie und Gewichtsverteilung an dem Riegelelement eine
sichere Funktion davon gewährleistet werden kann.
[0015] Weiterhin kann in einem erfindungsgemäßen
Mitnehmersystem die Sperrposition derart definiert sein,
dass in ihr das erste und das zweite Gelenkelement
und/oder das dritte und das vierte Gelenkelement ge-
geneinander zur Anlage kommen, sodass an dieser
Stelle eine weitere Annäherung der beiden Eingriffsele-
mente aneinander verhindert wird und die Sperrposition
klar definiert ist. Alternativ könnten jedoch auch zusätz-
liche oder alternative Mittel vorgesehen werden, um den
der Sperrposition entsprechenden minimalen Abstand
der beiden Eingriffselemente zueinander festzulegen,
beispielsweise fest an der Basiseinheit installierte An-
schlagselemente.
[0016] Zudem kann für den Antrieb der Schwenkbe-
wegung für den Übergang zwischen der geschlossenen
Betriebsposition und der offenen Betriebsposition der
Eingriffselemente eine Zahnriemenkopplung vorgese-
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hen sein,welcheeine besonders einfacheundwartungs-
arme sowie betriebssichere Ausführungsform eines de-
rartigen Antriebs bzw. einer entsprechenden Ankopp-
lung an einen Motor bildet.
[0017] Insbesondere in Ausführungsformen, in wel-
chen das Auslöseelement an einer Gegenfläche des
Riegelelements abrollt, um dieses in einem vorgesehe-
nen Betriebsablauf in seine offene Stellung zu überfüh-
ren, kann es vorteilhaft sein, wenn das Auslöseelement
als Exzenterbolzen ausgeführt ist, vorzugsweise mit ei-
nem Kugellager, um so den Verschleiß der entsprech-
enden Teile so niedrig wie möglich zu halten und eine
geräuscharme Betätigung des Riegelelements zu ermö-
glichen.
[0018] Weiterhin sei darauf hingewiesen, dass we-
nigstens eines der Eingriffselemente mit einem Loch-
muster versehen sein kann, um eine variable Positionie-
rung bezüglich der Gelenkeinheiten zu gestatten, bei-
spielsweise um eine Feinjustierung des Mitnehmersys-
tems auf örtliche Gegebenheiten und Geometrien zu
ermöglichen oder um einen einzelnen Typ von Mitneh-
mersystemmit unterschiedlichenAusführungenvonAuf-
zugkabinen und/oder Aufzugschachttüren zusammen
verwenden zu können.
[0019] Ferner betrifft die vorliegendeErfindung gemäß
einem zweiten Aspekt eine Aufzugkabinentür, umfas-
send ein erfindungsgemäßes Mitnehmersystem der
eben beschriebenen Art und eine Antriebsvorrichtung,
welche dazu eingerichtet ist, ein Schwenken derGelenk-
elemente auszulösen, wobei die genannte Antriebsvor-
richtung insbesondere auf die oben bereits erwähnte
Zahnriemenkopplung wirken kann.
[0020] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden aus der nachfolgenden Beschrei-
bung einer Ausführungsform davon noch deutlicher,
wenn diese zusammen mit den beiliegenden Figuren
betrachtet wird. Diese zeigen im Einzelnen:

Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Mitnehmersystem in
geöffneter Betriebsposition in Vorderansicht;

Fig. 2 eine Detailansicht entsprechend Fig. 1 ohne
die entsprechenden Eingriffselemente;

Fig. 3 eine Hinteransicht des Mitnehmersystems ent-
sprechend den Zuständen aus den Figuren 1
und 2;

Fig. 4 das Mitnehmersystem aus den Figuren 1 bis 3
in einer geschlossenen Betriebsposition in
Vorderansicht;

Fig. 5 eine Hinteransicht entsprechend dem Zustand
aus Fig. 4; und

Fig. 6 eine Hinteransicht des Mitnehmersystems aus
den Figuren 1 bis 5 in Sperrposition.

[0021] In den Figuren 1 bis 6 ist jeweils in unterschied-
lichenAnsichten bzw. unterschiedlichenBetriebszustän-
den eine Ausführungsform eines erfindungsgemäßen
Mitnehmersystems für das gemeinsame Öffnen und
Schließen einer jeweils nicht gezeigten Aufzugkabinen-
tür und Aufzugschachttür gezeigt, welche der Aufzug-
kabine zugeordnet ist,wobei dasMitnehmersystemganz
allgemein mit dem Bezugszeichen 10 bezeichnet ist.
[0022] Hierbei umfasst das Mitnehmersystem 10 zu-
nächst eine Basiseinheit 12, insbesondere in Formmeh-
rerer Montageplatten, an welchen die im Folgenden be-
schriebenen Komponenten jeweils in der entsprechend
beschriebenen Weise direkt oder indirekt montiert bzw.
angelenkt sind. Weiterhin ist beispielsweise in Fig. 1 ein
Paar von einem ersten oder linken Eingriffselement 14
und einem zweiten oder rechten Eingriffselement 16
gezeigt, welche in Fig. 1 zunächst einmal in einer geö-
ffneten Betriebsposition mit einem ersten horizontalen
Abstand A1 vorliegen.
[0023] Hierbei ist zuerkennen, dassdas linkeEingriffs-
element 14 mit einem Lochmuster 14a versehen ist,
welches eine variable Montage davon in unterschied-
lichen relativen Ausrichtungen bezüglich den im Folgen-
den beschriebenen Gelenkanordnungen 18 und 20 er-
möglicht. Hinsichtlich des Lochmusters 14a stellt die in
den vorliegenden Figuren gezeigte Ausführungsform
lediglich ein Beispiel dar, in alternativen Varianten könn-
ten beispielsweise auch das rechte Eingriffselement 16
oder beide Eingriffselemente 14 und 16 in ähnlicher Art
und Weise mit Lochmustern für eine variable Montage
davon versehen sein, um das Mitnehmersystem 10 ei-
nerseits zum Ausgleich von Toleranzen anpassen zu
können und andererseits einen Einsatz ein einzelnen
Typs von Mitnehmersystem mit unterschiedlichen Auf-
zugkabinentüren und Aufzugschachttüren zu ermögli-
chen.
[0024] Wie insbesondere in der Fig. 2 zu erkennen ist,
in welcher auf die Darstellung der beiden Eingriffsele-
mente 14 und 16 aus Gründen der Übersichtlichkeit
verzichtet worden ist, umfasst das Mitnehmersystem
10 eine erste oder obere Gelenkanordnung 18 und eine
zweite oder untere Gelenkanordnung 20, welche das
Paar von Eingriffselementen 14, 16 in einer Parallelo-
gramm-Konfiguration tragen und jeweils verschwenkbar
anderBasiseinheit 12montiert sind, umdenAbstand der
beiden Eingriffselemente 14 und 16 einstellen zu
können.
[0025] Hierbei umfasst die erste Gelenkanordnung 18
ein erstes Gelenkelement 18a, welches das erste Ein-
griffselement 14 trägt, sowie ein zweites Gelenkelement
18b, welches das zweite Eingriffselement 16 trägt. In der
hier gezeigten Ausführungsform sind das erste Gelenk-
element 18a unddas zweiteGelenkelement 18b über ein
erstes Lager 18c miteinander verbunden, wodurch er-
laubt wird, dass die beidenGelenkelemente 18a und 18b
eine schwenkende Relativbewegung zueinander aus-
führen können. Ferner ist das erste Gelenkelement
18a mit einer Zahnriemenkopplung 22 für einen Antrieb
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einer Schwenkbewegung davon gekoppelt, welche den
Übergang zwischen der offenen Betriebsposition der
Eingriffselemente 14, 16 aus Fig. 1 und der weiter unten
diskutierten geschlossenen Betriebsposition aus Fig. 4
antreibt. Die Anbindung des ersten Gelenkelements 18a
an die Basiseinheit 12 erfolgt wiederum über ein
Schwenklager 18d, sodass ein schwenkenderÜbergang
der von der Gelenkeinheit 18 getragenen Eingriffsele-
mente 14, 16 zwischen den in den vorliegenden Figuren
gezeigten Positionen ermöglicht wird.
[0026] In ähnlicher Weise wie die erste Gelenkanord-
nung 18 umfasst auch die zweite Gelenkanordnung 20
zwei Gelenkelemente, nämlich ein drittes Gelenkele-
ment 20a und ein viertes Gelenkelement 20b, welche
über ein zweites Lager 20c schwenkbar miteinander
gekoppelt sind. Das dritte Gelenkelement 20a und das
vierte Gelenkelement 20b sind hierbei ferner über eine
Vorbelastanordnung 24 in Form einer auf das dritte Ge-
lenkelement wirkenden und an der Basiseinheit 12 ab-
gestützten ersten Feder 24a und einer zwischen dem
dritten Gelenkelement 20a und dem vierten Gelenkele-
ment 20bwirkenden zweiten Feder 24b inRichtung einer
BewegungderbeidenEingriffselemente14, 16aufeinan-
der zu vorbelastet. Das Schwenken des dritten Gelenk-
elements 20a wird hierbei durch eine gelagerte Ankopp-
lung mittels eines weiteren Schwenklagers 20d an die
Basiseinheit 12 ermöglicht, welche mit dem oben ange-
sprochenenSchwenklager 18d der erstenGelenkeinheit
18 in vertikaler Richtung ausgerichtet ist.
[0027] Hierbei entspricht die in den Figuren 1 und 2
gezeigte geöffnete Betriebsposition der Eingriffselemen-
te 14 und 16 einem Zustand, in welchem ein Fahrbetrieb
derentsprechendenAufzugkabine ineinemzugehörigen
Aufzugsschacht ermöglicht ist, da die Eingriffselemente
14 und 16 derart ausgerichtet sind, dass sie nicht mit
externen Elementen eingreifen. Um das Mitnehmersys-
tem 10 in diesen Zustand zu überführen, ist eine Kraft-
einwirkung entgegen der Beaufschlagung durch die Vor-
belast-Anordnung 24 vonnöten, die mittels eines nicht
gezeigten Motors über die Zahnriemenkopplung 22 er-
folgt, wodurch die Gelenkanordnungen 18 und 20 und
damit dieEingriffselemente14und16 ineinesogenannte
"Null-GradStellung"geschwenktwerden.DieserFall ent-
spricht dem in Fig. 1 angedeuteten und oben bereits
angesprochenen maximalen Abstand A1 der Eingriffse-
lemente 14 und 16.
[0028] Wie nun in Fig. 3 zu erkennen ist, die eine
Hinteransicht des Mitnehmersystems 10 in dem Be-
triebszustand aus den Figuren 1 und 2 darstellt, umfasst
das Mitnehmersystem 10 ferner ein Riegelelement 26,
welches in der in Fig. 3 gezeigten Konfiguration ein
Öffnen der Aufzugkabinentür durch einen geeigneten
Eingriff mit einem hier nicht dargestellten Gegenelement
verhindert, wobei es durch ein elastischesElement 28, in
diesem Fall eine Feder, in diese geschlossene Stellung
vorbelastet ist. Weiterhin ist zu erkennen, dass das Rie-
gelelement 26 ferner eine Führungskurve 26a aufweist,
welche derart geformt ist, dass bei einer geeigneten

Krafteinwirkung auf die Führungskurve 26a ein Schwen-
ken des Riegelelements 26 gegenüber der Basiseinheit
12 um seine Schwenkachse 26b ausgelöst wird, was
einem Übergang des Riegelelements 26 von der ange-
sprochenen geschlossenen Stellung in eine offene Stel-
lung entspricht, in welcher ein Öffnen der Aufzugkabi-
nentür erlaubt und ermöglicht ist. Zu diesem Zweck ist
ferner der ersten Gelenkanordnung 18 in geeigneter
Weise ein Auslöseelement 30 zugeordnet, in der hier
gezeigten Ausführungsform ein Exzenterbolzen mit ei-
nemKugellager, welches jedoch in demBetriebszustand
ausdenFiguren1bis3zunächsteinmal beabstandet von
dem Riegelelement 26 und insbesondere der Führungs-
kurve 26a ist, sodass das Riegelelement in diesem Zu-
stand, welcher in der angesprochenenWeise dem Fahr-
zustand der Aufzugkabine entspricht, in seiner geschlos-
senen Stellung verbleibt und somit ein Öffnen der Auf-
zugkabinentür in der gewünschten Weise verhindert.
[0029] Demhingegenzeigt dieFig. 4 in einer ähnlichen
Ansicht wie die Fig. 1 das Mitnehmersystem 10 in einer
geschlossenen Betriebsposition der Eingriffselemente
14 und 16, in welchen diese durch ein Schwenken der
Gelenkanordnungen 18 und 20 aneinander bis zu einem
Abstand A2 angenähert sind, welcher kleiner als der
oben beschriebene Abstand A1 ist. In diesem Abstand
A2 kommen die beiden Eingriffselemente 14 und 16 mit
Gegenelementen 32 inEingriff, die derAufzugschachttür
zugeordnet sind. Der Auslenkwinkel der Gelenkeinhei-
ten 18 und 20 gegenüber ihrer Stellung in Fig. 1 kann
hierbei beispielsweise im Bereich von etwa 50° liegen.
[0030] In dieser Konfiguration wirken die Gegenele-
mente 32 derart, dass einerseits durch das Klemmen
davon mittels der Eingriffselemente 14 und 16 ein ge-
meinsames Öffnen der Aufzugkabinentür und der Auf-
zugschachttür ermöglicht wird und andererseits eine
weitere Annäherung der beiden Eingriffselemente 14
und16über den zweitenhorizontalenAbstandA2hinaus
verhindert wird. Dieser Zustand entspricht demzufolge
einer Deaktivierung des Motors, welcher auf die Zahn-
riemenkopplung 22 wirkt, wobei der Übergang von der
geöffneten in die geschlossene Position durch die Wir-
kung der Vorbelast-Anordnung 24 hervorgerufen wurde
und durch die Gegenelemente 32 hinsichtlich der Annä-
herung der beiden Eingriffselemente 14 und 16 auf den
zweiten horizontalen Abstand A2 beschränkt wird.
[0031] Wie nun aus der Hinteransicht aus Fig. 5 zu
erkennen ist, welche dem Betriebsmodus aus Fig. 4
entspricht, befindet sich bei dem vorliegenden zweiten
horizontalen Abstand A2 der beiden Eingriffselemente
14 und 16 das Auslöseelement 30 an der ersten Gelenk-
anordnung 18 aufgrund der durchgeführten Schwenk-
bewegung gerade im Bereich der Führungskurve 26a
des Riegelelements 26 und durch diesenmechanischen
Eingriff wird eine derartige Hebelkraft auf das Riegel-
element 26 ausgeübt, dass dieses gegen die Wirkung
der Feder 28 um die Schwenkachse 26b in seine offene
Stellung schwenkt, in welcher das Öffnen der Aufzugka-
binentür erlaubt und ermöglicht ist. Somit entspricht die
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Betriebsposition aus den Figuren 4 und 5 jeweils einem
Zustand, inwelchemdie Aufzugkabinentür in gewünsch-
terWeisemit einerAufzugschachttür ausgerichtet ist und
demzufolge die Eingriffselemente 14 und 16 in einer
derartigenWeisemit denGegenelementen 32 in Kontakt
kommen und zusammenwirken, dass gleichzeitig eine
Überführung desRiegelelements 26 in seine offene Stel-
lung hervorgerufen und damit ein gemeinsames Öffnen
der Aufzugkabinentür und der Aufzugschachttür ermög-
licht wird.
[0032] Zuletzt sei noch auf Fig. 6 verwiesen, welche
einen Zustand zeigt, in welchemder auf die Zahnriemen-
kopplung 22 wirkende Antriebsmotor stromlos wird, sich
die Aufzugskabine jedoch außerhalb der Entriegelungs-
zone befindet, d.h. nicht in gewünschter Ausrichtung zu
einer Aufzugschachttür. In einem solchen Fall muss ge-
währleistet werden, dass das Riegelelement 26 ein Öff-
nen der Aufzugkabinentür verhindert und dementspre-
chend in seiner geschlossenen Stellung verbleibt.
[0033] Da in diesem Zustand die Gegenelemente 32
das durch die Vorbelast-Anordnung 24 ausgelöste Zu-
sammenklappen der beidenEingriffselemente 14 und 16
nicht nach innen begrenzen können, schwenken die
beiden Eingriffselemente 14 und 16 bis zu einem Ab-
stand A3 aufeinander zu, welcher vorliegend als Sperr-
position bezeichnet wird und beispielsweise einem
Schwenken der Gelenkeinheiten 18, 20 gegenüber der
Position aus Fig. 1 umetwa57° entsprechen kann.Diese
Sperrposition ist letztlich dadurch festgelegt, dass das
erste und zweite Gelenkelement 18a, 18b und/oder das
dritte und vierte Gelenkelement 20a, 20b paarweise ge-
geneinander anliegen und demzufolge ein weiteres Ein-
schwenken unterbunden wird.
[0034] Hierbei ist aus Fig. 6 im Vergleich mit Fig. 5
ersichtlich, dass durch den im Vergleich zu dem zweiten
horizontalen Abstand A2 kleineren dritten horizontalen
Abstand A3 das Auslöseelement 30 nicht im Bereich der
Führungskurve 26adesRiegelelements 26 vorliegt, son-
dern sich weiter in Richtung der Feder 28 befindet, wo
eine entsprechende Führungskurve nicht vorliegt und
demzufolge keine Krafteinwirkung des Auslöseelements
30 auf das Riegelelement 26 möglich ist. Demzufolge
wird in der in Fig. 6 gezeigten Sperrposition das Riegel-
element 26 in seiner geschlossenen Position verbleiben,
in welche es durch die Feder 28 vorbelastet ist, und
demzufolge wird in dem hier beschriebenen Zustand
ein Öffnen der Aufzugkabinentür verhindert, was eine
Sicherheitsmaßnahme in Zuständen darstellt, in wel-
chen der Antriebsmotor stromlos geworden ist oder
aus anderen Gründen ausfällt, sich jedoch die Aufzug-
kabine nicht in einer vorgesehenen Position gegenüber
einer Aufzugschachttüre befindet.
[0035] Wird jedoch beispielsweise im Rahmen eines
manuellen Eingriffs die Kabine anschließend wieder in
eine Etage einfahren, d.h. in den Bereich einer Aufzug-
schachttür eintreten, so werden die Eingriffselemente 14
und 16 in der in Fig. 4 gezeigten Weise erneut mit den
entsprechenden Gegenelementen 32 in Kontakt kom-

men, wodurch sie wieder in den zweiten horizontalen
Abstand A2 aus Fig. 5 auseinandergedrückt werden.
Hierdurch wird in der ebenfalls in Fig. 5 gezeigten Weise
ein Eingriff zwischen dem Auslöseelement 30 und dem
Riegelelement 26 stattfinden, sodass dasRiegelelement
26 in seine offene Stellung überführt wird und die Auf-
zugkabinentür und die Aufzugschachttür gemeinsam
entriegelt werden können und ggf. in der Aufzugkabine
befindliche Personen die Aufzugkabine verlassen
können.

Patentansprüche

1. Mitnehmersystem (10) für das gemeinsame Öffnen
und Schließen einer Aufzugkabinentür und einer
Aufzugschachttür, welches der Aufzugkabine zuge-
ordnet ist, umfassend:

- eine Basiseinheit (12);
- ein Paar von einem ersten (14) und einem
zweiten Eingriffselement (16), welche sich im
Wesentlichen parallel und vertikal erstrecken
undwelche zwischeneiner geöffnetenBetriebs-
position, in welcher sie einen ersten horizonta-
len Abstand (A1) voneinander aufweisen, und
einer geschlossenen Betriebsposition, in wel-
cher sie einen zweiten horizontalen Abstand
(A2) voneinander aufweisen, verlagerbar sind;
wobei der erste horizontaleAbstand (A1) größer
als der zweite horizontale Abstand (A2) ist und
die geschlossene Betriebsposition einem Zu-
stand entspricht, in welchem die beiden Ein-
griffselemente (14, 16) mit Gegenelementen
(32) der Aufzugschachttür mechanisch eingrei-
fen;

-wenigstens eineerste (18) und eine zweite
Gelenkanordnung (20), welche das Paar
von Eingriffselementen (14, 16) in einer
Parallelogramm-Konfiguration tragen und
zur Verlagerung der Eingriffselemente
(14, 16) zwischen der offenenBetriebsposi-
tion und der geschlossenen Betriebsposi-
tion rotierbar sind;

wobei die erste Gelenkanordnung (18) ein das
erste Eingriffselement (14) tragendes erstes
Gelenkelement (18a) und ein das zweite Ein-
griffselement (16) tragendes zweites Gelenk-
element (18b) umfasst, wobei das ersteGelenk-
element (18a) schwenkbar an der Basiseinheit
(12) angelenkt und für einen Übergang zwi-
schen der geschlossenen Betriebsposition
und der offenen Betriebsposition zu einer
Schwenkbewegung antreibbar ist, wobei ferner
das erste Gelenkelement (18a) und das zweite
Gelenkelement (18b) über ein erstes Lager
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(18c) gegeneinander schwenkbar verbunden
sind;
wobei die zweite Gelenkanordnung (20) ein das
erste Eingriffselement (14) tragendes drittes
Gelenkelement (20a) und ein das zweite Ein-
griffselement (16) tragendes viertes Gelenkele-
ment (20b) umfasst,
wobei das dritteGelenkelement (20a) schwenk-
bar an der Basiseinheit (12) angelenkt ist und
das dritte Gelenkelement (20a) und das vierte
Gelenkelement (20b) über ein zweites Lager
(20c) gegeneinander schwenkbar verbunden
sind;

- eine Vorbelast-Anordnung (24), welche
derart mit einer der Gelenkanordnungen
(18, 20) und/oder einem der Eingriffsele-
mente (14, 16) zusammenwirkt, dass die
Eingriffselemente (14, 16) aufeinander zu
vorbelastet werden,

wobei die Gelenkanordnungen (18, 20) derart
ausgeführt sind, dass die Vorbelast-Anordnung
(24) in einem ansonsten kräftefreien Zustand
die Eingriffselemente (14, 16) in eine Sperrposi-
tionmit einem dritten horizontalen Abstand (A3)
überführt, welcher kleiner als der zweite hori-
zontale Abstand (A2) ist

- ein Riegelelement (26), welches zwischen
einer geschlossenen Stellung, in welcher
es ein Öffnen der Aufzugkabinentür verhin-
dert, und einer offenen Stellung, in welcher
es einÖffnenderAufzugkabinentür erlaubt,
verschwenkbar ist, wobei es in einemunbe-
tätigten Zustand in der geschlossenen Stel-
lung vorliegt;

wobei einem der Gelenkelemente (18, 20) oder
der Eingriffselemente (14, 16) ein Auslöseele-
ment (30) derart zugeordnet ist, dass es in der
zweiten Betriebsposition der Eingriffselemente
(14, 16) mit der Riegelelement (26) zusammen-
wirkt, um dieses in seine offene Stellung zu
überführen, während es in der Sperrposition
das Riegelelement (26) in der geschlossenen
Stellung belässt.

2. Mitnehmersystem (10) nach Anspruch 1,
wobei die Vorbelast-Anordnung (24) zwei elastische
Elemente (24a, 24b) umfasst, insbesondereFedern,
wobei eines der elastischen Elemente (24a) auf
eines derGelenkelemente (18a, 18b, 20a, 20b)wirkt
und das andere der elastischen Elemente (24b)
zwischen diesem Gelenkelement (18a, 18b, 20a,
20b) und dem anderen Gelenkelement (18b, 18a,
20b, 20a) der entsprechenden Gelenkanordnung
(18, 20) wirkt.

3. Mitnehmersystem (10) nach einem der vorhergeh-
endenAnsprüche,wobei dasRiegelelement (26)mit
einer Führungskurve (26a) versehen ist, an welcher
das Auslöseelement (30) für ein Überführen des
Gelenkelements (26) in seine offene Stellung ab-
läuft.

4. Mitnehmersystem (10) nach einem der vorhergeh-
enden Ansprüche, wobei das Riegelelement (26)
durch ein elastisches Element (28), insbesondere
eine Feder, in seine geschlossene Stellung vorbe-
lastet ist.

5. Mitnehmersystem (10) nach einem der vorhergeh-
enden Ansprüche, wobei in der Sperrposition das
erste und das zweite Gelenkelement (18a, 18b) un-
d/oder das dritte unddas vierteGelenkelement (20a,
20b) gegeneinander zur Anlage kommen.

6. Mitnehmersystem (10) nach einem der vorhergeh-
enden Ansprüche, wobei für den Antrieb der
Schwenkbewegung für den Übergang zwischen
der geschlossenenBetriebsposition und der offenen
Betriebsposition der Eingriffselemente eine Zahn-
riemenkopplung (22) vorgesehen ist.

7. Mitnehmersystem (10) nach einem der vorhergeh-
enden Ansprüche, wobei das Auslöseelement (30)
als Exzenterbolzen ausgeführt ist, vorzugsweisemit
einem Kugellager.

8. Mitnehmersystem (10) nach einem der vorhergeh-
enden Ansprüche, wobei wenigstens eines der Ein-
griffselemente (14, 16) mit einem Lochmuster (14a)
versehen ist, um eine variable Positionierung davon
bezüglich derGelenkeinheiten (18, 20) zu gestatten.

9. Aufzugkabinentür, umfassend ein Mitnehmersys-
tem (10) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che und eine Antriebsvorrichtung, welche dazu ein-
gerichtet ist, ein Schwenken der Gelenkelemente
(18, 20) auszulösen.
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